


Dem Projekt droht Ungemach auch in der Form, dass womöglich die Stellen der Anleiter gekürzt 
werden sollen. WIe die Politiker bei ihrem Besuch in der Zlrkuswerkstatt hörten, müssen Widera 
und seine Kollegen teils vierteljährlich darum bangen, ob die Förderung ihres eigenen 
Arbeitsplatzes verlängert wird. Das erhöhe noch die Belastung in einem ohnehin stressreichen 
Beruf, gibt der Werkstattleiter offen zu: „Diese unklare persönliche Situation macht es schwierig, 
eine standhafte pädagogische Arbeit zu leisten.“ 
Das Don-Bosco-Jugendwerk in Bamberg hat beim Europäischen Sozialfond Antrag auf 
Fördermittel für die Zirkuswerkstatt und das Projekt „Ärmel hoch“ gestellt. Sollte von dort kein 
Geld fließen, müssen beide Einrichtungen womöglich zum Jahresende geschlossen werden. 
Außerdem will die Zirkuswerkstatt versuchen, durch den Verkauf von Zirkuskleinmaterialien z.B. 
an Schulen selbst etwas hinzuzuverdienen. 


